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Und bisher lebten Sie in glücklicher Ehe forschte
halblaut Doktor Elliott Es bestand zwischen Ihnen und
Ihrer Frau Gemahlin keine ernstliche Differenz

Nichts gar nichts Meise Frau ist leidend seit sie
unsere kleinen allerliebsten Zwillingstöchterchen entwöhnte
der Arzt verordnete eine Zerstreuung eine Luftveränder
ung ich unternahm die Reise hierher und muß nun
sehen daß sich Wahnvorstellungen bilden vollkommen
zusammhcmgslose Ideen Welch ein entsetzliche Schicksal

Doktor Elliott nickte vor sich hin Ich möchte einen
Kollegenkonsulliren werther Herr sagte er In wenigen
Stunden bringe ich ihn wenn Sie erlauben hierher

Dann empfahl er sich und Hermann begleitete ihn
während eine gutmüthige alte Frau im Zimmer der jun
gen Dame erschien und diese etwa wie ein unruhiges klei

nes Kind behandelte Sie gab ihr in allem recht
schmeichelte und tröstete kurz Emilie mußte erkennen
daß man in ihr eine Irrsinnige sah Der Bedanke war
furchtbar Ein Mann welcher selbst Verleumdung
und Gift icht scheute nur um sein Ziel zu errreichen
ein solcher Mann konnte auch die ganz Gesunde in eine
Heilanstalt bringen lediglich um sich selbst zu sichern

Die gequälte Frau versuchte das Mittel der Bestechung
sie bot ihrer Wärterin alles was an Werthgegenständen
im Augenblick vorhanden war sie bat fußfällig um Er
barmen aber ganz umsonst Als nach längerer Zeit ihr
Gemahl mit zwei Aerzten zurückkehrte lag sie bereits in
heftigem Fieber

Aber lassen Sie es mich kurz machen Herr Präsident
So traurige Einzelheiten empören nur unser Herz immer mehr
und mehr Man brachte gewaltsam die unglückliche Frau
in eine Irrenanstalt Schloß und Riegel trennten sie von
der Außenwelt achtzehn lange Jahre hat die Arme völlig
gesund am Geiste unter Wahnsinnigen gelebt bis ihr der
Himmel die Erlösung sandte

Eoerett sah fest in das blasse furchtbar veränderte
Antlitz des Präsidenten Ich habe die Schwester meines
Vaters aus den Krallen Ihres Helfershelfers gerettet
Herr von Bork sagte er mit vor Erregung bebender
Stimme Sie ist hier

Sie ist todt versetzte beinahe stammelnd der Prä
sident

Er war wie gebroche ihm fehlte die Kraft der Ver
theidigung der dreisten geschickten Lüge Sie ist todt
wiederholte er

Ich sage Ihnen sie lebt und ist hier
Der Präsident zuckte die Achseln Sie haben also die

Absicht irgend eine Abenteuerin als Frau von Bork auf
treten zu lassen mein Herr Everett Das wird Ihnen
schwer werden denn ich besitze einen amtlich ausgestellten
Todtenschein

Datirt vom Mai dieses Jahres nicht wahr
Das kümmert Sie nicht mei Herr
Ich glaube doch Ihr schurkischer Genssse hat sich

ein falsches Dokument zu verschaffen gewußt weil es ihm

Kleine Mittheilungen
sDer Kopf des Ermordeten Wie wohl noch erinner

lich wurde vor einiger Zelt in Agram ein grauenhafter Mord
entdeckt Ein Liebespaar hatte sich in einem Hotel einlogirt
nnd nnt einer Kiste viel zu schaffen gemacht so daß es auffiel
als es dieselbe durch einen Lshndiener in die Nähe der Save
bringen ließ Die Kiste welche bekanntlich einen zerstückelten
Leichnam enthielt wurde von dem Paare sodann in den be
zeichneten Fluß geschleudert in dem sie spurlos verschwand
Die That war jedoch ruchbar geworden und erfolgte die Ver
haftung des Liebespaares Es waren der ausgetretene Unter
offizier Namens Nnton Gerschak und die Gattin des nächst
Rann in Steiermark begüterten Großgrundbesitzers Franz
Mallns der seit einiger Zeit spurlos verschwunden war Seine
Gattin Therese Mallus hatte ausgesprengt er sei ihr Mach
Amerika durchgegangen und so hatte man nicht gleich nach ihm
geforscht Die vom Untersuchungsgerichte Cilli geflogenen Er
hebungen ergaben daß Therese Mallus mit Hilfe ihres Ge
liebten Anton Gerschar den Gatten der Erstgenannten in einen
Keller gelockt erschlagen und mit Hacken zerstückelt hatten um
ihr sträfliches Verbrechen ungestört fortzusetzen Das Weib
gestand daß der Mordplan von ihr ausging während Gerichak
sich nur zu einer passiven Rolle bekannte Nun wurde kürzlich
auf einer kleinen Save Insel nächst Jakusevac im Eise einge
froren der Kopf einer Leiche aufgefunden der verhältnißmäßig
gut erhalten war Das Agramer Gericht setzte das Kreisgericht
Cilli hievon in Kenntniß und der Kopf wurde nsch Cilli ge
bracht um möglicherweise gnoscirt zu werden In der That
erkannten der Bruder des Ermordeten und ein Neffe desselben
in der Leiche mit voller Bestimmtheit den Galten der Frau
Mallus Die Frau bezweifelt daß dies der Kopf ihres Gatten
sei Nun wurde Gerschak vorgeführt Der Eindruck den der
Anblick des Kopfes bei ihm hervorrief ist unbeschreiblich er
zitterte am ganzen Leibe Gerschsk gestand ouch alle Details
ein und gab an inwiefern er sich an dem Morde betheilizte
Der Kopf wird bei der Ende April stattfindenden Schwurge
richtsverhandlung als ooi Mü clslivii figuriren Die Verschiebung
der Verhandlung bis zu diesem Zeitpunkte hat darin ihren Grund
weil Theresia Mallus inzwischen eines Kindes gene en wird
dessen Vater der Mitmörder ihres Gatten ist

lUeber das merkwürdige Ende eines Kampfes
zwischen Störchen wird der Tägl Ruudsch, von einem
Augenzeugen berichtet Je allgemeiner es geglaubt wird daß
Storche die den Lebensgefährten verloren haben fortan ein
einsames Leben führen desto bemerkenswerther ist es wenn
einmal eine Ausnahme vorkommt was in dem nachstehend er
zählten Fall dem Anschein nach zutrifft Auf dem Gute eines
mir befreundeten Gutsbesitzers hatte ein Storchpaar seit einer
Reihe von Jahren auf dem Schenneudache genistet ohne jemals
ernstlich von fremden Störchen belästigt worden zu sem Da
plötzlich etwa in der Mitte des Monats Mai vorigen Jahres
wurde die Aufmerksamkeit der Bewohner dadurch in Anspruch
genommen daß ein ungewöhnlich großer männlicher Storch
das Männchen des dort ansässigen Paares heftig angriff und
sich trotz tapfrer Gegenwehr immer wieder auf dasselbe stürzte

HMeMes TsgMM
bedenklich erschien Ihnen von der gelungenen Entführung
zu berichten Für mich erübrigt nur noch Eins näm
lich Ihnen in aller Form den Krieg zu erklären Mein
unglücklich r Vater hat um Ihrer Schuld willen eine
zweijährige Zuchthausstrafe verbüßt er hat den Verdacht
des Mordes niemals vo seinem Name tilge können

das sollen Sie jetzt theuer bezahlen Die Anklage
gegen Sie wird erhoben sobald Halm s Angelegenheiten
einigermaßen geregelt sind einstweilen halte ich meine
Tante gut versteckt und mit ihr bei ihr meine Cousine
Leonore

Es traf den Präsidenten wie ein Stich Meme
Tochter wäre bei Ihnen rief er mit einem plötzlichen
Aufflackern femer alten Energie

Frau von Halm befindet sich bei ihrer Mutter ja
Der Präsident nickte Es ist gut sagte er Ich

glaube wir haben einander jetzt nichts mehr mitzutheilen
Herr Everett

Durchaus nichts Ich kam hierher weil es mir wider
strebt irgendwie aus dem Hinterhalte hervor den Gegner
zu überfallen Sie wissen jetzt was Ihnen bevorsteht
Herr Präsident

Eine spöttische Verbeugung antwortete ihm Damit
Sie nicht etwa an meiner Aufrichtigkeit zweifeln will ich
Ihnen Gleiches mit Gleichem vergelten Herr Eserett Ich
werde jetzt zunächst den Aufenthalt meiner Tochter er
mitteln lassen und dann gegen Ihre Begleiterin vorgehen
Es dürfte Ihnen doch einige Schwierigkeiten verursachen
mich nS dem Sattel zu heben

Everett lächelte Wir wollen sehen Herr Präsident
Einstweilen empfehle ich mich Ihnen

Er grüßte und verließ ohne ein weiteres Wort das
Zimmer

Sein Weg führte ihn n dem Bedienten vorüber ein
Gedanke blitzte plötzlich durch das heiße ringende Gehirn

Ist Fräulein von Bergen zu Hause
Ja gnädigster Herr
So melden Sie mich der Dame Ich bitte um ein

kurzes Gehör
Der Diener verschwand und kam nach ziemlich langer

Pause zurück um den Besucher in das Wohnzimmer zu
führen Die späte Dämmerung des Sommerabends warf
bereits ihre Schatten in den kleinen elegant ausgestatteten
Raum alle Fenster wsre geöffnet vom See herüber
drang eine angenehme Kühle iu das Haus hinein

Mitten im Zimmer stand Julie Sie hatte seit den
letzten Stunden vor Aerger und Langerweile immerfort
geweint das kam ihr jetzt trefflich zu Statten Bei dem
allgemeinen Jammer der Familie hätte ein fröhliches Ge
sicht möglicher seise auffallen können sie that daher
nichts um ihre rothzeweinten Augen zu verbergen sondern
seufzte sozar anscheinend verzweiflungSvoll und brach bei
Everett S Gruß in neue Thränen auS

O die arme Leonore Wo mag sie sich befinden
Und der Kleine mein Liebling mein Pathchen ich hielt
vo ihm so unendlich viel Jetzt werde ich ihn vielleicht
nie wiedersehen das brickt mir das Herz

So oft der fremde Storch abgewiesen wurde ss oft erneuerte
er seine heftige Angriffe Merkwürdigerweise betheiligte sich
dss Weidchen gar nicht au dem Kampfe wohl verrieth es eine
gewisse Aufregung erhob sich im Neste um heftig z klappern
näherte sich auch wohl ab und zu den auf der Dachfirst kim
pfende Männchen aber eS griff nicht in den Kampf ein son
dern kehrte stets wieder u dem Neste um ihr Brutzeschäst fort
zusetzen Der Kampf wehrte mit geringen Unterbrechungen bis
geges Abend dann schien der Angreifer desselben überdrüssig
zu fein er entfernte sich mit von Blut geröthetem Gefieder
seinen Gegner gleichfalls verwundet zurücklassend Der sieg
reich gebliebene Storch schien die Rückkehr des FeindeS zu er
warten denn nach einiger Zeit flog er hinaus um wie gewöh
lich gegen Abend seiner Nahrung nachzugehen und Futrer für
das brütende Weibchen z holen Der Abend verlief dann such
ruhig aber am nächsten Morgen kehrte der Storch zurück um
den Kampf mit verstärkter Wath z erneuern Der Gutsherr
besorgt um den Nusgang desselben und ärgerlich suf den Frie
densstörer wünschte dem rechtmäßigen Inhaber des Nestes zu
Hilfe zu kommen und entschloß sich den gewaltthätigeu Angrei
fer vom Dache zu schießen Aber ein unglückliche Verwechsel
ung ließ ihn statt des fremden Storches das zum Paare gehö
rige Männchen todten Die Wirkung dieses Zwischenfalls auf
die beiden Ueberlebenden war eine ebenso unerwartete als
merkwürdige Anstatt das wie man hätte erwarten sollen das
Weibchen den Kampf fortsetzte oder sich demselben durch die
Flucht entzog blieb es auf dem Dache ebenso das fremde
Männchen Zunächst hielten sie Beide fern von einander aber
das Weibchen hatte sich aus dem Neste erhoben und stand nun
neben demselben Dann begannen Beide sehr lebhaft zu klap
pern was sich von Zeit zu Zeit wiederholte Endlich nach
Verlauf einer Stunde während welcher beide eine fortwährende
Unruhe gezeigt hatten schienen sie sich verständigt zu haben
denn plötzlich stürzten sie sich beide auf das Nest und in we i
gen Augenblicken hatten sie gemeinschaftlich sämmtliches Eier
aus demselben hinausgeworfen Nach dieser That standen beide
gleichsam erstarrt eine Zeit lang völlig unbeweglich neben
einander den Schnabel auf die Brust gelebt auf einem Beine
Aber plötzlich erhoben sie sich Wie aus ein gegebenes Zeichen
stiegen hoch in die Lüfte zogen fortwährend höhere Kreise bis
sie endlich dem Auge entschwanden Zu dem Neste sind sie
nicht wieder zurückgekehrt

IBom kleinen König vo Spanien In den näch
sten Tagen findet am spanischen Hose ein Kinderball statt Auf
den Einladungen figurirt König Alfonso xitl als Hausherr
Die Honneurs werden seine Schwestern die kleinen Jnfantin
uen machen Die Ball Toilette des Königs besteht aus einem
weißen ausgeschnittenen Kleidchen aus echten altspanischen
Spitzen um den Leib ist eine Schärpe in den spanischen Lan
desfarben gewunden Die vielen Orden die der König schon
besitzt wird er bei dieser Gelegenheit zum ersten Male an
einem goldenen Kettchen um den Hals tragen Königin Chri
stine hatte die Absicht den jungen Regenten möglichst in Hös
chen zu kleiden allein ein Versuch den sie bei dieser Gelegen
heit machte siel so drollig aus daß sie den Plan wieder aus
gab Der König der bereits gut gehen kann wird am Ein

Domserstag Februar 1887
Sie waren allein im dämmernden Zimmer er und das

schöne schluchzende Mädchen die weiche träumerische Ruhe
des Abends berückte vielleicht mehr als er sich gestehen
wollte die Phantasie des jungen Mannes Er schlang
beide Arme um die Weinende und lehnte ihren Kopf an
seine Schulter

Lassen Sie die Thränen Julie Ich kann Sie nicht
weine sehen

Dann küßte er den rothen Mund einmal zehnmal
Julie ich kam Leonorens wegen hierher und

jetzt ist fast vergessen was ich Ihnen sagen wollte
Herr Everett
Hast Du mich lieb Schatz Nein nein ich gebe

Dich nicht frei Gesteh es mir hast Du mich lieb
Sie verbarg ihr Gesicht an seiner Brust und er küßte

ihr volles weiches Haar Noch dürfen wir von Verlo
bung und Hochzeit nicht sprechen Herzchen gerade
jetzt muß unser Bund ein Geheimniß sein Das Warum
erkläre ich Dir ein anderes Mal heute Abend weiß ich
kaum wo mir der Kopf steht Aber sieh mich doch an
Mädchen sage mir daß Du mich lieb hast und ich schreibe
morgen nach Boston damit das alte Havs für seine
künftige reizende Gebieterin in Stand gesetzt werde

Julie erschrak heftig Nach Boston Das war es
nicht was sie wünschte Frank O Donnell wollte nie
wieder nach Amerika zurückkehren und er besaß
Millionen

Ich habe Dich lieb John flüsterte sie kaum ver
ständlich Seit jenem Balle seit Dich mein Auge damals
gewahrte

Everett küßte sie Seltsam genug gerade jetzt erschien
vor seinen Blicken Else s sanftes Antlitz das fluthende
goldige Haar der Maienkönigin er erglühte als habe sie
ihn in den Armen einer Anderen gesehen Aber die Tochter
des Präsidenten konnte und sollte seinem Herzen nichts
gelten am leichtesten erstickte er die innere mahnende
Stimme indem er der schönen Julie huldigend nahte sie
war ja reizend das arme Aschenbrödel der man das ge
schenkte Stück Brod hier im Hause mit so vieler Bitter
keit würzte sie hatte Augen die wie Edelsteine glänzten
und eine Taille zum Umspannen

Hast Du mir ganz vergeben sragte er immer noch
versenkt in die Erinnerung des Momentes wo er die
weiße Kamelie in Else s blondem Haare sah Hast Du
mir wirklich ganz vergeben Julie

Was sragte sie sehr erstaunt
Ach ich beleidigte Dich ja ich war damals außer

ordentlich gereizt
Und nun siel ihr ein was er meinte Ich hatte es

vergessen John antwortete sie im sorgfältig erwogenen
Ton eines hingebenden demüthigen Weibes

Du liebes Herz Aber höre jetzt ich kann unmög
lich länger hier im Hause bleiben der Präsident und ich
sind Todtfeinde das mußt Du erfahren er darf mich
um keinen Preis fehen Kannst Du ein Geheimniß be
wahren Julie

Sie lächelte nur
Fortsetzung folgt

gange der Kindergemächer seine Gäste empfangen und lhne
die Tanzordnungen bestehend aus Bilderbüchelchen aus Atlas
überreichen Um den König zu dieser Funktion zu erziehen
finden täglich Generalproben statt allein die kleine Majestät
weigert sich biS jetzt energisch die niedlichen Siichelchen her
zugeben und will alle selbst behalten

tAuS alter Zeit Die Kirche des Dorfes Schönau bei
Leipzig verwahrt ein auf Holz gemaltes Oelbild vom Leipziger
Maler Bozel mit der Jahreszahl 1624 welche außer seinem
künstlerischen Werthe auch als kulturgeschichtliches Kuriosum
Beachtung verdient Dasselbe wurde für die Predella des alten
Altars gemalt und stellt das Abendmahl Christi und seiner
Jünger dar Mit Ausnahme des Heiland sind sämmiliche Fi
guren PoctraitS in der Tracht ihres Jahrhunderts Das Rit
tergut Schönau gehörte damals dem Leipziger Rathsherrn The
odor Möstell Er und seine Freunde stifteten das Gemälde
für den Altar ließen sich als Jünger Portraitiren und darüber
ihre Namen anbringen Nun fehlte noch ein Jünger und
zwar Jud s zu dessen Contersei sich Niemand hergeben wollte
Man wußte sich aber zu helfen Es wurde dafür ein Schö
nauer Bauer der Richter Moritz auserwählt der sich ja des
sen gegenüber den Herren nicht weigern durste

Mampf mit einer Löwin Der Circus Zabola in
Neapel war vor Kurzem der Schauplatz einer blutigen Szene
Der Thierbändiger Francesco Leonardo war in den Löwen
käfig getreten und die Mehrzahl der Lösen that ihre tägliche
Schuldigkeit Eine Löwin jedoch zeigte sich widerspenstig worauf
sie Leonardo durch einen Peitschenhieb zum Gehorsam zurück
zuführen suchte Die Löwin stürzte sich nun auf diesen warf
denselben zu Boden nnd versetzte ihm mehrere Bisse in den
Schenkel Es gelang dem Bändiger sich von dem wüthenden
Thiere loszumachen und es durch einen Hagel von Peitschen
hieben für eine Moment einzuschüchtern Mit Blut bedeckt
verließ der Thierbändiger rasch den Käfig woraus er besin
nungslos zusammenstürzte Seine Verletzungen sind schwere

sEin Kenner Gatte Du Aurelie der Baron kommt
mir zu o ft Nachmittags ist er hier Abends ist er hier
Gattin Soll er denn fr h kommen wenn ich noch bei der
Toilette bin Gatte Es wäre mir lieber er käme einmalm
der Früh dann dann bliebe er gewiß aus

sAu ch ein Beruf Die Marquise hat vor einigen Wo
chen ihren Gatten verloren Ein Bekannter staunt über ihr
rosiges Aussehen verfällt über ihre frohe Laune in Entzückest
und bricht schließlich in folgende Ruf der Begeisterung aus
Ah Marquise Sie sind zur Wittwe wie geboren

sN ach dem Balle Der Mann eifersüchtig Ich muß
Dir ganz offen sagen mein Kind daß Du ein wenig allzu ko
kett gewesen bist Du bist mit dem blonden jungen Mann ent
schieden zn weit gegangen Du weißt ganz gut daß Du eine
verheirathete Frau bist Die Frau begütigend Aber de
junge Mann wußte es nicht



Der deutsche Mehrlader
So heißt der ,Köl Ztg zufolge nunmehr nach amtlicher

Verfügung das mit einem Patronen Magazin versehene In
fanterie Gewehr M/71 welches man bisher kurzweg unserRe
petir Gewehr zu nennen pflegte Wie wir bereits früher be
richteten ist schon über ein Drittel der deutschen Armeekorps
mit dem Mehrlader ausgerüstet und was die Hauptsache bleibt
vom 19 Februar ab werden 250,000 Wann mit dem Gebrauche
desselben vollkommen vertraut sein da seit dem 7 Februar
73,000 Reservemannschaften des deutschen HeereS eine Lehrzeit
im Gebrauche des Mehrladers absoloiren Nach dem genann
ten Blatte nimmt die Vertheilung deZ neuen Gewehres unter
dessen weitere rasche Fortganz so daß wohl im Laufe dieses
Jahres in Hinsicht der Bewaffnungsfrage unseres Fußvolkes
ein Ergebniß zewormen sein dürfte so günstig wie es vor eini
gen Monaten kaum möglich schien

Die fieberhaften Anstrengungen welche der mit Millionen
o reichlich ausgestattete General Boulanger macht um den

deutschen Borsprung wieder einzuholen könne hieran bis auf
Weiteres nichts ändern da es allein schon aus mechanischen
Gründen unmöglich ist innerhalb kurzer Zeit die Leistungs
fähigkeit der deutschen Gewehrfabriken m Herstellung des Mehr

laders zu erreichen oder gar zu überbieten Und selbst wenn
hierin mit der Zeit wo ür aber doch immerhin 1 oder 2
Jahre zu bemessen sind ein Ausgleich herbeigeführt wird
so bleibt für die deutsche Armee auch dann noch der Vortheil
bestehen in Bezug auf daS Vertrautsein it der Leistungs
fähigkeit und taktischen Verwendung der Waffe allen anderen
Armeen vorläufig überlegen zu sem

Was nun den Einfluß des Mehrladers auf das FeuerZefecht
betrifft so ermähnen die eben erschienenen Ergä zungen zum
Exerzierreglement den Soldaten eingedenk zu sein daß seine
Waffe die Anforderungen an eine sichere Fexerdiscipli steigert
und daß die Mehrladevorrichtung zur Erhöhung der Trcffwir
kung nicht nur zur einseitiges Beschleunigunz deS Feuers be
stimmt ist Die Führer tragen Sorse daß die Magazinfüllung
ein stets bereiter Rückhalt bleibt welcher nur bei der eigent
lichen Entscheidung zur Geltung kommt Es darf demnach auf
den mittleren und weiten Entfernungen von dem Magazin
feuer kein Gebrauch gemacht werden hier genügt die Feuer
bereitschaft des Einzelladers In der Rege findet dagegen
Magazinfeuer lediglich in Verbindung mit dem Standvisir oder
der kleinen Klappe Anwendung Nur ausnahmsweise darf
das Magazinfeuer auch auf Entfernungen zwischen 300 und
MO Metern in solchen Fälleu angewandt werden in welchen
das Beschießen besonders vorthnltzsster Ziele sich auf kurze
Ze beschränkt und iu dieser eine größere Feuerwirkung aus
taktischen Rücksichten geboten ist Bei der Vertheidigung gegen
Kavallerie wird eS auf möglichst schnell sich folgende Salven
ankommen Magazinsalven die aber mit der srößten
Ruhe und in der Regel erst auf eine Entfernung von 300 Me
tern abzugeben sind

Uebss die Gximde der Unbeliebtheit der
preKtzischeu StaatslotieVie

macht der B E folgende treffende Bemerkungen Als vor 2
Jahren etwa die preußischen Gesetzgeber daran gingen die
preußische Staatslotterie mit einer nenen Schutzmauer zu um
geben und sie vsr der Konkurrenz des deutschen Lotterie Aus
landes in kräftigerer Weise als bis dahin zu hüten wurden
im Abgeordnetenhaus sehr schöne Reden über das Unmoralische
des Glücksspiels gehalten Unmoralisch fand man das Glücks
spiel allerdings xur wenn seine Erträge dem sächsischen oder
hamburgischen und nicht dem preußischen FiSkus zu gute kamen
und deshalb fand sich eine Mehrheit welche das Svielen iu
auswärtigen Lotterien unter verschärfte Strafe stellte Bos
hafte Menschen sprachen damals schon die Vermuthung aus
daß mancher von den Herren Gesetzgebern in seinem Porte
monnaie oder in seiner Brieftasche den Beweis hätte finden
können wie weit verbreitet die Uebung der Gesetzwidrigkeit ge
rade auf diesem Gebiete ist Mittlerweile haben Gesetzgebung
und Praxis fleißig daran gearbeitet die Theilnahme an dem
ausländischen Lot eriespiel unsicher und unbequem zu machen
Ten Zeitungen wurde verboten die Gewinnlisten zu ver
öffentlichen mid einmal machte der FiZkuS sogar den Versuch
einen Lotteriegewinn dem glücklichen unglücklichen Loosinhaber
zu entreißen wozu nsch dem Urtheil eines Oberlandesgerichts
das preußische allgemeine Laxdrecht eine Handhabe bot

Man könnte beinahe glauben daß diese Bemühungen plan
voll gewesen sind im Hinblick auf die schon lange beabsichtigte
und seit Kurzem eingeführt Verdoppelung der Zahl der preu
ßischen Loose Es war auch wirklich nöthig den preußischen
Loosen eine größere Beliebtheit dadurch zu verschaffen daß man
für die fremden Loose den Markt einengte denn die Erfahrung
hat gezeigt daß es großer Anstrengungen bedürfte und beinahe
amtlicher Reklamen oder Aufmunterungen um für die ver
mehrten preußischen Loose Absatz zu finden Bei oberflächlicher
Beobachtung konnte dies seltsam erscheinen denn dem Spieler
darf es doch füglich gleichgiltig sein ob er an den preußischen
oder an den sächsischen Fiskus sein Geld verliert Sogar die
vorhandene Ungleichheit der Gewinnchancen welche in der säch
sischen Lotterie die besseren sind fällt hierbei wenig ins Ge
wicht weil der Durchschnittsspieler hierfür selten Verständniß
hat Sieht man jedoch genauer zu so findet man daß dem
preußischen Lotteriewesen Einzelheiten anhaften welche dazu
angethan sind von der Spiel Leidenschaft überhaupt abzu
schrecken Wir führen eine Einzelheit an Am 9 Februar ist
die Ziehung der 4 Klasse der preußischen Staatslotterie zu
Ende gegangen die nächstfolgende Ziehung findet im April
statt Obgleich eine zweimonatliche Pause zwischen den beiden
Ziehungen liegt ist die Anmdnunq getroffen daß die Erneue
rung der Loose spätestens am 19 Februar erfolgt sein muß
Der Spieler erleidet dadurch einen Zmsverlust der für den
Einzelnen nicht sehr erheblich ist der aber durch die Summi
rung doch einen recht stattlichen Betrag ausmacht Während
mau so unendliche Eile hat den Termin für die Neneinzah
lungen zu beschleunigen hat man den Termin für die Aus
zahlung der Gewinne der letzten Ziehung auf den 21 Februar
anberaumt Es muß also der Spieler selbst wenn er gewon
nen hat am 19 Februar sein neues Loos bezahlen während
er seinen Gewinn erst am 21 Februar erheben kann Er hat
somit eine neue Auslage zu machen und hat eine doppelte
Mühe Diese Mühe ist auch mit Auslagen verbunden mit
ganz unnützen Auslagen da wo Spieler und Kollekteur nicht
am selben Orte wohnen was ziemlich häufig der Fall ist Es
ist ja möglich daß die Auszahlungen nicht früher stattfinden
können als am 21 weil vor diesem Zeitpunkte die amtlichen
Listen noch nicht zur Vertheilung gelangt sind Aber wenn
dies der Fall ist so könnte man recht Mt den Termin für die
Neueinzahlung auch um einige Tage hinausschieben Vermuth
lich ist die Anordnung welche gegenwärtig in Geltung ist des
halb getroffen weil man es von Seiten der Staatslotterie sich
ersparen wollte den Lotterie Kollekteurcn Gelder zur Verfü
gung zu stellen Da die Kollektcure die Einzahlungen früher
bekommen als sie Auszahlungen zu machen haben so können
sie letztere von den ersteren wenigstens zu einem Theile bestrei
ke Das ist eine gewisse Bequemlichkeit für die Lotterie
Verwaltung aber nichts weniger als eine Bequemlichkeit für
die Lotteriespieler Will man den preußischen Loosen eine grö
ßere Beliebtheit verschaffen wie das der Vermehrung der Zahl
der Loose entspricht so sollte man den Looskäufern gegenüber
auch diejenige Coulanz walten lassen welche selbstzeinem Staats
institute wohl ansteht

Verschiedenes

Die Landesztg f Els Lothr schreibt In unserer
Nachbsrstadt Geradmer jenseits der Vogesen läßt die
französische Regierung ebenfalls Baracken errichten Die
Arbeiten haben am 29 v Mts begonnen und werden
da sie rüstig betrieben werden schon in einigen Wochen
beendet sein In diesen Baracken können dann angeblich
4000 Soldaten untergebracht werden Unsere Holzhänd
ler welche zu dem erwähnten Bau für 70000 Fr Holz
zu liefern haben zeigen dabei vergnügte Gesichter Haben
sie doch durch diese Gelegenheit ihre alten nicht unbedeu
tenden Vorräthe gut an den Mann gebracht Die Nach
frage nach Nußbaumstämmen ist immer noch obschon im
Laufe des Winters gezen 200 Stück mit der Eisenbahn
expedirt worden sind eine sehr rege Halten die hohen
Preise noch längere Zeit an so werden sicher bald alle
alten Nußbäume von den Feldern verschwenden sein

ES ist ein bedenkliches Zeichen der gegenwär
tigen Erziehung daß die Selbstmorde im KindeSalter
stetig zunehmen In Preußen betrug die Zahl der Selbst
mörder uvter 15 Jahren im Jshre 1869 nur 31 1881
dagegen 70 Ein ähnliche Wachsthum ist iu den mei
sten Ländern Eurspas eingetreten Für Oesterreich
sagt z B Oettingen in seiner Moralstatistik hat Plat
ter die interessante aber höchst betrübende Thatsache kon

statirt daß im Laufe von 15 Jahren 1851 65 die
Selbstmordzunahme überhaupt 20,3 Prozent bei den Män
nern und 11 Prozent bei den Frauen betrug in dem
unmündigen Alter 15 20 Jahren betrug aber die Zu
nahme je 38,7 und 40 Prozent bei den Unerwachsenen
sogar 59,8 Prozent bei den Knaben und 60 Prozent bei
den Mädchen Ueber die Ursache der bedauerlichen Er
scheinung sagt Morselli in seinem vortrefflichen Buche
Der Selbstmord Die heutige Kindererziehung ist zu

verfrühter Entwickelung der Denkthätigkeit der Eitelkeit
der Begierden ganz besonders geeignet Andererseits ist
freilich richtig daß die moderne Pädagogik indem sie sich
nicht mehr der Mittel brutaler Repression in hervorragen
dem Maße bedient damit manche Ursache zum Selbst
mord abgeschnitten hst In wie vielen Fällen dieSchnl
forderungeii an den Kinderselbstmorden direkt schuld sind
sagt die Statistik nicht Sie hat andere Rubriken Scham
Reue Furcht vor Strafe Gewissensbisse n s w die
uns keine sicheren Schlüsse aus die praktischen Erziehungs
verhältnisse gestatten Aber wo in der Presse em Kin
derselbstmorüi gemeldet wird sind in den meisten Fällen
nicht erreichte Schulziel als Ursache der That angegeben

Ein A r b eiterst ri ke und seine Folge Vor
einigen Wochen war wie aus Venedig mitgetheilt wird
unter den Arbeitern der dortigen großen Baumwollspin
nerei Gaudolfi in Voltri ein Strike ausgebrochen Die
Fabrikseigeuthümer waren auf die Forderungen der Ar
beiter eingegangen hatten jedoch die Haupträdelsführer
entlassen Gestern nun wurde die Fabrik von diesen durch
mit Petroleum übergössen Baumwoll Ballen in B ind
gesteckt Ein ganzer Flügel des Gebäudes bnnnüe ab
Der Arbeiter der zuerst Allarm geschlagen und auf die
FeuerSgefahr aufmerksam gemacht wurde Abends erdolcht

aufgefunden
Vor Taschendieben wird gewarnt Als be

herzigenswert Warnung sür Reisende mög ein Geständ
niß dienen welches ein in Eisenbahnzügen operirender
Gauner jüngst vor dem Bezirksgericht in Wilna abgelegt
hat Wie dieser Gauner angab pflegt man um sich die
gestellte Aufgabe zu erleichtern einen der Genossen der
Bande in die Waggon zu schicken und durch ihn die
Reisenden vor Taschendieben warnen zu lassen Alsdann
berührte gewöhnlich jeder der Reisenden die Stelle wo er
sein Geld aufbewahrte und die Gauner wußten nun recht
genau wo bei jedem einzeli en Passagier etwas zu holen war

Ueber die stattgehabte Heirath der Mar
schallin der Heilsarmee Miß Katharina Booth
mit dem Obersten Clibborn bringt die Times folgende
Details Am 8 Februar hatte sich eine große Volksmenge
in der 6000 Personen fassenden Kongreßhalle in Clapton
versammelt um der für 10 Uhr 30 Minuten angesagten
Ceremonie beizuwohnen Die Plattform im Centrum war
von einer Bande besetzt welche tie Heilshyinne fpielte
Zur Rechten standen Mädchenkadetten welche weiße
Schärpen über ihren Uniformen trugen während zur
Linken die Offiziere des französischen und schweize
rischen Kontingents postirt waren welche rahmfarbige
Schärpen und trikolore Rosetten trugen Nach Absingung
der Hymnen las General Booth die Grundsätze und
Bestimmungen für eine Heirath wie sie bei der Heilsar
mee vorgeschrieben sind und nach welchen sich die Heiraths
kandidaten verpflichten wenn nothwendig alles für das
Beste der Armee aufzuopfern Nach geschehener Ein
willigung in diese Artikel verlas General Booth den
Trauungsgottesdienst der Heilsarmee Während dessen stan
den Miß Booth und Oberst Clibborn zu jeder Seite desselben
und ein Offizier der Armee schwang eine Flagge über
seinem Kopf Nachdem die Trauungsceremonie vorüber
war hielt der Bräutigam eine Anrede an seine Mitsol
daten wobei er den Rock auszog um seine Gedanken
freier aussprechen zu können Frau Clibborn sang da
rauf ein Solo auf welches sie eine Rede folgen ließ
welche beständig durch die Rufe Hallelujah Ich
glaube Amen Gott fegne Sie u s w unterbrochen
wurde Gebete und Gesänge folgten worauf sich die
Menge zerstreute Es war ein Hochzeitsfrühstück arran
girt worden das von den Soldaten zahlreich besucht
wurde Ein Meeting in der Konzerthalle am Abend be
schloß die ganze Feierlichkeit

Ein erschütternder Unglücksfall ist am Sonn
tag Abend auf dem Flakensee bei Erkner passirt Der

l ch Munckelt Plötz Iche BuchdruSeret R Nletlchmanu

Schiffsbanmcister Zieb welcher am genannt m See wo vit
hatte seine Frau und sein zweijähriges Kino im Schlitten
nach Woltersdorfer Schleuse über das Eis hinübergefahren
Abends kehrte er nach Hause zurück und machte Vorsichts
halber einen Umweg um die Stelle zu vermeiden wo die
Eiswerke das Eis herausholen Hierbei kam er dein Ein
fluß der Löcknitz zu nahe und gerieth mit Frau uud Kind
in das offene Wasser Ueber den ganzen See hinüber
hörte man das Hilfegeschrei der Verunglückten aber ehe
man im Dunkel Hilfe bringen konnt war daS Hilfegeschrei
verstummt Abends um 11 Uhr fand man die Leiche der
Frau Nachts um 1 Uhr die des Mannes Er war 30
sie 20 Jahre alt Der See wird wenn er mit Eis be
deckt ist von Tausenden als Passage benutzt Man klagt
aber allgemein über ungenügende Markirung der gefähr
lichen Stellen

Ein unparteiisches Urtheil Königin Elisabeth
Vvn Rumänien Carmen Sylva widmet seit längerer Zeit
so manche Stunde des Tages den Gesangsübungen da
ihr die Hosleute versicherten daß ihre Stimme nngemem
wohlklingend und kräftig sei und sich jenen der berühm
testen Sängerinnen an die Seite stellen lasse Vor einigen
Tagen stiegen der Königin Bedenken auf ob sich ihr Or
gan auch diefer Mühen lohne und da sie sich wohl be
wußt war man würde ihr officiell keine wahrheitsgetreue
Kritik bieten suchte sie tief verschleiert und ohne jede Be
gleitung den französischen Gesangs Professor Dumanois
auf da sie in den Journalen gelesen daß er gegenwärtig
in Bukarest weile Der Mann ließ die Königin einige
Scalen ein Lied und eine Opern Arie singen dann meinte
er Stimme ist gar keine vorhanden doch viel musikali
sches Gefühl und hübsche Phrasirung für die Operette
würd ich Sie allenfalls ausbilden aber aufrichtig gestan
den Sie haben nicht das Operettengesicht Die Königin
welche die ganze Zeit über strengstens ihr Jncognito ge
wahrt überreichte jetzt dem Professor ihre Karte und einige
Goldstücke und kaufte ehe sie heimging zwölf Operetten
Auszüge für ihr Privatstudium

Ein liebenswürdiger Zug aus dem Krieg
im Frieden das will sagen ans der Uebungszeit der
soeben eingezogenen Reservisten wird aus Berlin gemeldet
Unter den Mannschaften befand sich auch ein Familienva
ter dessen Ehefrau im Laufe des Tages einem fröhlich
ernsten Familienereigniß eatgegensah Auf die bescheidene
Bitte um Urlaub wurde es ihm nicht nur für diesen son
dern auch für den folgenden Tag gewährt da der Haupt
mann auf Befragen erfuhr daß der Mann zu arm sei
um eine Pflegerin bestellen zu können Hierbei ließ es
der gütige Kompagniechef jedoch nicht bewenden Einge
zogene nähere Nachrichten ergaben das Resultat daß der
Mann fleißig aber bedürftig sei und schon drei kleine Kin
der zu ernähren habe Jnfolze dessen veranstaltete der
Hauptmann eine Sammlung unter den Offizieren und in
Bekanntenkreisen die außer einer Menge Kinderwäsche bei

nahe 150 Mark ergab Thränenden Auges und mt dank
erfülltem Herzem kam der inzwischen zum vierten Male
Vater gewordene Maun zur Kompagnie zurück wo ihm
sein Hauptmann noch die weitere Mittheilung machte daß
er sich und die übrigen Offiziere zur Taufe welche in ca
14 Tagen stattfinde soll als Pathen einlade Einen
glücklichere und dankbareren sowie aufmerksameren Reser
visten giebts gewiß nun nirgends Vivat sö zn6r 8

Ein humorvoller Wahlkandida t ist unstreitig
der seitens der CentrumSpartei für Zweibrücken Pirmasens
aufgestellte Herr Bürgermeister Heinrich welcher sich am
Sonntag in Blieskastel in einer Versammlung über die
Art wie er zu der Kandidatenwürde gepreßt worden ei
in folgender ungemein anschaulicher Weife äußerte Ich
komme zum Schlüsse sagte er meine Vormänner in un
serem Bezirke sind all durchgefallen falle auch ich durch
so lass ich mich ein zweites Mal nicht m hr als Kandi
dat aufstellen meine Haare sind dann bald gebürstet ich
habe ohnehin keine langen Ich habe die Kandidatur nicht
gesucht aber wenn man sich unter das Bett versteckt und
dann von seinen Gesinnungsgenossen am linken Hosenbein
herausgezogen wird dann kann man nicht mehr zurück
stehen

Russische Geschworenen Gerichte leisten wie
allbekannt schier Unglaubliches iu Freisprechungen Ein

Nichtschuldig aber wie solches in voriger Woche in
Kronstadt über jene drei Weiber ausgesprochen die den
dortigen protestantischen Pastor Streng während einer
gottesdienstlichen Handlung in der Kirche am Altar über
fielen und thätlich insultirten übersteigt denn doch alles
bisher Dagewesene Diese gerichtliche Skandalaffaire wird
noch durch den Umstand wesentlich gravirender daß die
drei Weiber welche während deS Gottesdienstes sich auf
den Pastor Streng stürzten ihn zu Boden warfen das
Kreuz abrissen ihm den Bart ausrissen c daß also diese
Megären sich selbst vor Gericht für schuldig erklärten
Irgendwelche Rechtfertigung giebt es nicht selbst wenn
wirklich seitens des Pastors Handlungen vorausgegsmgen
sind die je e Weiber aufs Höchste reizen mußten Ge
spannt sieht man den detaillirten Verhandlungen des Pro
zesses entgegen denn aus dem bishex Veröffentlichten
scheint außerdem hervorzugehen daß dem protestantischen
Geistlichen von Seiten deS Gerichts manches Verlangen
abgeschlagen wurde zu dem er voll berechtigt war Wäre
Pastor Streng ein russisch orthodoxer Pope gewesen so
würden schwerlich die Thäterinnen Gnade vor den Augen
der Herren Geschworenen gesunden haben
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